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Edeka vertraut der Retail-Lösung und
Netweaver-Infrastrukturen aus Walldorf.

53544
– so viele Besucher

kamen 2006 zur

Münchner IT-Messe

Systems. Klaus Dittrich, Geschäftsführer

der Messe München, möchte diese Zahl

mit der diesjährigen Messe übertreffen

und nach Jahren rückläuiger Besucher-

zahlen die Trendwende einleiten. Bei

den Ausstellern ist das nicht gelungen:

Mit 1198 Firmen liegt die Zahl leicht

unter der des Vorjahres (1260). Unter

dem Motto „Ideas for a better Business“

beschäftigt sich die Messe mit den Kern-

themen SOA und SaaS, Open Source,

mobiles Arbeiten und IT-Sicherheit.
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NACHR ICHTEN UND ANA LYSEN
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Marktanteile kaufen

Konkurrenz
schädigen

Cross-Selling-Potenziale

Keine Einschätzung

Produktportfolio
abrunden

Quelle: Computerwoche.de; Angaben in Prozent; Basis: 225

Für die Mehrheit der Leser von CW-Online (und die meisten
Analysten) zielt Oracles Vorstoß auf die Ausweitung der Markt-
anteile.

Frage der Woche
Was ist Oracles Hauptmotiv für eine
Übernahme von Bea Systems?

Edeka-Chef Alfons
Frenk: „Durch die
Konsolidierung
der IT-Infrastruk-
tur können wir die
Kosten um mehre-
re hundert Millio-
nen Euro senken.“
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THEMA DER WOCHE
NACHR ICHTEN UND ANA LYSEN
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EU: Kommen die Telcos ohne Netz?
VON CW-REDAKTEUR JÜRGEN HILL

Bei Diskussionen um das Thema Functional Separation wird immer

wieder die Regulierung von BT als Beispiel für die positiven Erfah-

rungen mit diesem Modell angeführt. Die dortige Regulierungsbehör-

de Ofcom kam 2005 zu dem Ergebnis, dass BT trotz Regulierung im-

mer noch einen erheblichen Marktanteil an den Endnutzermärkten

aufwies. Deshalb wurde die Frage erwogen, ob BT nach den Vor-

schriften des britischen Kartellrechts zerschlagen werden sollte. Um

dies zu vermeiden, stimmte BT der Auslagerung des Access-Netzes

in eine Access Services Division zu. Diese Division agiert nunmehr

als BT Openreach und ist eine Unternehmenseinheit von BT.

Als Unternehmenseinheit innerhalb des BT-Konzerns betreibt BT

Openreach das Access-Netzwerk des Carriers. Als Dienstleister be-

liefert BT Openreach unternehmensinterne und unternehmensexter-

ne Kunden nach dem Prinzip der „Equivalence of Access“ mit Zu-

gangsprodukten wie Telefonleitungen.

Das Beispiel Großbritannien

Infrastruktur ist out: Nach den Vorstellungen der EU soll künftig über

die TK-Netze ein Wettbewerb der Services stattfinden.
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Geht es nach

EU-Kommissarin

Viviane Reding,

so sollen Europas

Telcos ihren Netz-

betrieb in eigene

Organisationsein-

heiten auslagern.

www.computerwoche.de/
589932: TK-Industrie vor

dem Umbruch;

1218619: Regulierer will

VDSL-Netz öffnen;

595690: Telcos: Tote Dose

ohne Software.

Mehr zum Thema

wie die EU sich eine Neuord-

nung des TK-Marktes vor-

stellt;

was Experten von einer Aus-

gliederung des Netzbetriebs

halten;

welche Konsequenzen dies

für Anwender haben kann;

warum die Telekom-Konkur-

renten den Plänen ableh-

nend gegenüberstehen.

u

u

u

u

Hier lesen Sie…
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Inno a ion i machba : O iginell nd ideen eich ä en ie en ich j nge Technologie n e nehmen
a f de e en Demo-Ve an al ng in E o a

Demo Germany feiert glanzvolle Premiere

VON CW-REDAKTEUR MANFRED BREMMER

www.demogermany.com;

www.computerwoche.de/

demo-germany.

n

n

Links zum Thema

Karsten Ludolph von Magnigroup begrüßte die Gäste der ersten Demo-Veranstaltung in Europa und verteil-

te Champagner.

Die Präsentationen von Fring, Red Square Ventures, Velingo und Vyro Games sorgten für eine kurzweilige Veranstaltung.
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„Die Demo Germany gibt
neuen Ideen in Europa den

notwendigen Raum.“

Rüdiger Spies, IDC
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_INFRASTRUKTUR-PROTOKOLL

_Tag 79: Unsere IT-Umgebung ist starr und unflexibel. Wir können
uns nicht mehr an die sich ständig ändernden Bedürfnisse unseres
Unternehmens anpassen. Oh, nein ... wir sind so festgefahren,
dass wir sogar in der Zeit stecken geblieben sind.

_„Infrastructurus praehistoricus.“ Darüber hab’ich mal was gelesen.

_Tag 80: Ich übernehme wieder die Kontrolle – mit IBM SOA-Lösungen.
Jetzt haben wir die Hardware, Software und Services, die wir be-
nötigen, um auf Änderungen zu reagieren. IT-Strategien sowie Planung
und Implementierung sind mit unseren spezifischen Unternehmens-
bedürfnissen abgestimmt. Wir können jetzt neue Prozesse schneller
und effizienter anwenden und aktualisieren. Wir entwickeln uns!

_Adieu, starre Vergangenheit. Hallo, flexible Zukunft.

IBM, das IBM Logo, WebSphere und Take Back Control sind Marken oder eingetragene Marken der International Business Machines Corporation in den Vereinigten Staaten und/oder anderen Ländern. Andere Namen von Firmen, Produkten und Dienstleistungen können Marken oder eingetragene Marken ihrer jeweiligen Inhaber sein. © 2007 IBM Corporation.

Alle Rechte vorbehalten. O&M IBM IT 32/07

Führen Sie ein SOA Business Value Assessment durch unter:

IBM.COM/TAKEBACKCONTROL/SOA/DE
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